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Beilage z« Rr . 48 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 17 . Februar 1888 .

Dir neue Landesstschrreiordnung.
ii .

Die vorbesprochenen Maßnahmen — Festsetzung von Schon¬
zeiten und Schonmaßen, Verbot bestimmter Fangweisen und
Fanggerätbc — haben im Wesentlichen die Tendenz', einer un-
wirthschaftlichcn Art der Ausübung der Fischerei durch die Fi -
schereibercchtigten selber Schranken zu setzen ; sic würden aber
für sich allein nicht hinreichen , die Erhaltung eines angemessenen
Fischbestandes dauernd sicher zu stellen. Denn letzterer wird mit
zunehmender wirtschaftlicher Entwicklung von mancherlei schädi¬
genden Einwirkungen von dritter Seite her bedroht und wenn
auch mit Rücksicht auf die hier häufig sich geltend machenden an-

dcrweiten Interessen von erheblich wirthschaftlicher Bedeutung
solche Einwirkungen nicht immer ganz ausgeschlossen werden
können , so ist es doch häufig möglich , sie auf eine für die Fisch¬
bestände gefahrlosere Weise in die Erscheinung treten zu lassen .
Dahin zählen vor Allem die an die zunehmende industrielle Ent¬
wicklung eines Landes sich knüpfenden Verunreinig ungen
der Bach- und Flußläufe durch Abwässer verschiedener Art -
Einen Schutz gegen solche Verunreiuigungen , von welchen übri¬

gens auch andere Interessen (der Gesundheit , der Haus - und
Landwirthschaft rc .) in Mitleidenschaft gezogen sein können , bie¬
tet neben dem Fischereigesetz auch das Waffergcsetz und die deut¬
sche Gewerbeordnung; das Maß des Schutzes aber wird m
jedem einzelnen Fall von der sorgfältigen und gewissenhaften
Abwägung der sich gegenüberstchenden Jnterssenkrcise bedingt
sein . Die neue Landesfischereiordnung formulirt im Anschluß
an die seit Jahren geübte Praxis die im Interesse des Schutzes
der Fischerei gegenüber solchen Verunreinigungen zu machenden
Auslagen an die Inhaber der gewerblichen und industriellen An¬
lagen strenger als seither , indem nicht nur Abgänge gewisser
Beschaffenheit von der Einleitung in Fischwaffcr überhaupt aus¬
geschlossen werden , sondern indem die Gestattung der Einleitung
in jedem Fall — gleiviel wie viel oder wenig stark der Grad der
Verunreinigung Ist — von der im gegebenen Fall möglichen
chemischen oder mechanischen Reinigung und Verdünnung der
Abwasser abhängig gemacht und überall da eine allmäh lege
Einleitung vorgeschrieben werden soll , wo von einer nur perio¬
disch und deßhalb in größeren Mengen auf einmal erfolgenden
Einleitung Gefahren für den Fischbestand zu befürchten sind .

Auch die im Interesse der Landeskultur und des Schutzes vor
Ueberschwemmungen gebotenen Flußkorrcktionen und
- Rcgulirungen sind häufig von Nachtheilcn für die Misch¬
bestände begleitet , insofern nicht selten in Ausführung jener Ar¬
beiten die natürlichen Laichplägc der Fische verloren gehen . Die
neue Verordnung ist bemüht , diese Nachtheile herabzumindern,
indem sie den Unternehmern solcher Korrektionen die Erhaltung
und bczw. die Anlage von Laichplätzen zur Pflicht macht und
außerdem die Möglichkeit gewährt, die Vornahme von Flußbau -

arbeitcn und sonstigen für den Laich oder die junge Brut schäd¬
lichen Verrichtungen in oder amWasscr , wie Schöpfen von Kies»
Sand , Schlamm , ferner Rcinigungsarbeiten u . dgl. während
der Schonzeiten zu untersagen. ,

In diese Gruppe von Schutzmaßregeln gegen schädliche Ein¬
wirkungen Dritter gehört auch die durch die ueue Verordnung ge¬
schaffene Möglichkeit der Fcrnhaltung von Gänsen und Enten
aus Fischwaffern, sofern nachgewiesenermaßen die Zulassung
dieser Thiere dem Fischlaich oder der Brut nachtheilig gewor¬
den ist . .

Im weiteren Sinne können hiehcr auch jene Bestimmungen der
neuen Verordnung gerechnet werden , welche das Fischercirccht
gegen rechtswidrige Eingriffe durch Nichtfischereibercchtigte zu
schützen bestimmt sind . In dieser Beziehung ist nicht nur die
Bestimmung von Bedeutung, daß Fischen , welche in Folge von
Ueberschwemmungen außerhalb des ordentlichen Fischwassers fick
befinden , von dem Besitzer des überschwemmten Geländes die
Rückkehr in das Wasserbett nicht verstellt werden darf ; sondern
auch die andere , daß in Zukunft auf Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art , auch in Badanstaltcn u . dgl. Fischgeräthe irgend
welcher Art nur von den zum Fischen mit diesen Geräthen Be¬
rechtigten mitgeführt werden dürfen ; der vielfach beklagten Raub¬
fischerei von Seiten einzelner Rhein - und Neckarfischer wird mit

dieser letzteren Bestimmung erfolgreicher als seither entgegenge-

Ireten werden können .
Endlich hat an dieser Stelle noch Erwähnung zu finden, daß

hinsichtlich der von den Fischereiberechtigten erlegten schäd¬
lichen Thiere künftighin ein Ablicfcrungszwang gegenüber
den Jagdberechtigtcn nicht mehr besteht und daß unter gewissen
Voraussetzungen, die die neue Verordnung im Anschluß an die
Vollzugsvcrordnung zum Jagdgesetz geregelt hat , nunmehr auch
das Abschüßen jener Thiere ermöglicht ist . —

Wenn cs sich bei den bis jetzt besprochenen Ge- und Verboten
Präventiver und regressiver Art im Wesentlichen darum handelte,
Verschlechterungen des gegebenen Standes der Fischerei
— seien sie nun vom Fischereiberechtigten selber oder von dritter
Seite zu gewärtigen — fernzuhalten , so ist es eine dritte oder
letzte Gruppe von Vorschriften — die Landes-Fischcreiordnung
hat sie in Uebereinstimmung mit dem Gesetz an die Spitze ge¬
stellt —, deren tiefere Absicht auf die Anbahnung besserer Zu¬
stände durch Hinwirken auf eine verständige pflegliche Be -
wirthschaftung der Fischwasser abzielt. ES sind das
jene Vorschriften, welche die Vereinigung kleiner zersplitterter
Fischwaffcr zu einem größeren Fischereigebiet und die Art der
Bewirthschaflung solcher Fischereigebiete , sowie der im Besitz
von Gemeinden und Körperschaften befindlichen Fischwasser zum
Gegenstand haben . Je kleiner ei» Fischwaffcr, um so weniger
kann von Hege und Schonung die Rede sein , weil cs zweifelhaft
bleibt, ob bei dem häufigen Wechsel des Standortes , namentlich
der edleren Fische , die Früchte dieser schonlichcn Bewirthschaf-
tungswcisc nicht vorwiegend den angrenzenden Fischereiberechtig¬
ten zu Gute kommen . Erst bei der einheitlichen Bewirthschaflung
größerer Fischwasserstrecken erweist sich eine von den Grundsätzen
der Nachhaltigkeit geleitete Betriebsweise der Fischerei nicht nur
möglich , sondern auch wahrhaft fruchtbringend, im Gegensatz zu
der Fischerei aus kleinen Theilstreckcn , die bei dem hier sich natur¬
gemäß geltend machenden Egoismus in den meisten Fällen zur
Raubfischerci ausartet . Die neue Verordnung hat , um wenig¬
stens die augenfälligstenUebelstände zu beseitigen , vorgeschrieben ,
daß das Verfahren zur Zusammenlegung von Fischwaffern zu
einem Fischercigebiet überall da von Amtswegen cinzuleiten

und durchzuführen sei, wo Gemeindefischwasser (und daraus «b-
zwcigcnde Kanäle ) von einer minderen Längenausdehnung als
zwei Kilometer in Frage stehen. Das seither eine Ausnahme
bildende Vorkommniß , daß nämlich zwei oder mehr Gemeinden
ihre aneinandergrenzendcn kleinen Fischwasser gemeinsam
verpachteten , wird mit dem Vol^ ug der neuen Vorschrift in all'
den Fällen , wo ein oder wo ikchrerc aneinandergrenzcnde Ge-
meindcfischwasser jene Längcnausdehnung von 2 Kilometer nicht
erreichen , in der Folge die Regel bilden und damit ein weiterer
nicht unwesentlicher Fortschritt zum Besseren gegeben sein .

Die Art der pfleglichen Bewirthschaftung der Fischwaffcr im
Einzelnen entzieht sich selbstredend der Verordnungsgcwalt des
Staates und es fällt hier der Belehrung und Aufklärung noch
ein weites Feld dankbarer Thätigkeit zu . Die Ucberzeugung
von der Richtigkeit des in Nordamerika längst eingebürgerten
Satzes , daß man ebenso wie das Ackerfeld, auch die Fischwasser¬
fläche „bestellen" müsse und daß auch in der Fischerei reiche
Ernten nicht möglich sind, wenn man es verabsäumt , rechtzeitig
und reichlich zu säe» , ist zur Zeit noch keineswegs Gemeingut
der Fischcrwelt, und doch erhält in unseren Tagen , wo trotz aller
Fürsorge für die Fischereiinteressen die dieselben schädigenden
Einwirkungen eher sich mehren als mindern , jene Nachhilfe der
Natur , welche die „künstliche Fischzucht" ermöglicht, immer größere
Bedeutung. Wo infolge von Korrektionen die natürlichen Laich¬
plätze immer seltener werden , wäre ohne jene Nachhilfe ein Fluß¬
lauf der alsbaldigen Verödung Preisgegeben ; aber auch wo die
Verhältnissegünstiger liegen , kann auf dem Weg künstlicher Fisch¬
zucht der durch starkes Ausfischen oder durch Einwirkungen von
dritter Seite her zeitweise gestörte Gleichgewichtszustand zwischen
Wasscrbewirthschaftungsflächeund wirklichem Fischbestand rascher
als auf dem der natürlichen Reproduktion wiederhergestrllt wer¬
den . Bei allen Salmonidenarten hat die künstliche Fisch¬
zucht die Feuerprobe längst bestanden und einzelne durch Miß¬
griffe veranlaßte Ausnahmen bestätigen lediglich die Regel ; aber
auch für die anderen Fischarten sind infolge der Verbesserung
der Bruteinrichtungcn gute Anfänge erfolgreicher Ausbrütung
gemacht worden . Wie bemerkt , entzieht sich dieses Gebiet
der verordnungsmäßigen Regelung ; immerhin hat die neue
Landesfischcreiordnung mittelbar der Einbürgerung der künst¬
lichen Fischzucht durch eine Anzahl Bestimmungen die Wege zu
ebnen gesucht. Dahin zählt die Vorschrift, daß bei Verpachtung
der Gemeinde-, Körperschafts- und Genoffenschaftsstschwasscr die
Pächter für verpflichtet zu erklären sind, alljährlich eine bestimmte
Menge Fischbrut cinzusctzen — Verpflichtungen, wie sie auch bei
der Verpachtung der domänenärarischcn Fischwasser , soweit diese
Forellen und Aeschcn enthalten , aufcrlegt zu werden pflegen ;
dahin zählen vor Allem jene Vorschriften, welche die Einräu¬
mung der Fangerlaubniß zu gewissen Zeiten von dem Nachweis
der Sammlung der Laichclcmente und deren Verwendung zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht abhängig machen , also nament¬
lich jene, welche den Lachs - und Felchenfang zur Schon¬
zeit zum Gegenstand haben und in dem letztbcsprochenen Sinne
regeln. So ist für den Bodensee auch der Aeschenfang
generell freigcgeben worden , aber ebenfalls nur wieder unter
Auflagen gleicher Art . Die in solcher Regelung liegende staatliche
Anerkeuntniß der Wichtigkeit der künstlichen Fischzucht wird deren
allmäliger Ausdehnung unzweifelhaftVorschub leisten ; wie ander¬
seits die Einlebung dieser Art der Fürsorge für die Erhaltung
der Mischbestände mit der Zeit gegenüber einzelnen scharfen Gr¬
und Verbotsvorschriften fischereipolizeilicher Art , die man jetzt
noch für unbedingt geboten erachtet , manche Milderungen ermög¬
lichen wird. Das anzustrcbende Ziel aber muß sein , daß jeder
Erwerbsfischer auch zugleich Fischzüchter sei, d . h . sich nicht mehr
allein auf die Natur ausschließlich verlasse , nachdem die Wissen¬
schaft der Natur ihre Geheimnisse abgelockt hat und wir damit
des Mittels theilhaftig geworden sind , den Reproduktionsprozeß
der Natur nicht nur nachzuahmen , sondern sogar in seiner Wir¬
kung um das Vielfache zu steigern .

Noch sei zum Schluffe erwähnt, daß zwei andere Wasserthiere
in der Folge ebenfalls stärkeren Schutzes als seither gewürdigt
worden sind : die Krcbsc und die Perlmuscheln ; erstere ,
indem sie ein Schonmaß (8 cm) und — entsprechend dem lang¬
samen Verlauf des Laichgeschäfts — eine Schonzeit vom 1 . No¬
vember bis 1 . Juni erhielten ; letztere, indem für diese in beson¬
derer Verordnung überhaupt erstmals ein polizeilicher Schutz
geschaffen wurde . Dies ist in der Erwägung geschehen , daß die
Perlmuschclfischerei in einzelnen Wasserläufen Badens ebenfalls
eine wirthschaftliche Bedeutung zu erlangen verspricht, wenn nur
auch hier der Grundsatz einer verständigen , der Lebensweise der
betreffenden Thiere angepaßten Schonung und Hege Platz greift ,
welche nunmehr durch die neuen Polizeivorschriften erzwungen
werden soll , nachdem sich gezeigt hat, daß auf eine freiwillige
Bethätigung einer solche» Bcwirthschaftungsweise ebensowenig
wie im Gebiet der Fischerei gerechnet werden kann.

Lilrralur.
Den Tausenden von Deutschen aller Parteien , welche des Für¬

sten Bismarck Rede mit Begeisterung in den Zeitungen gelesen
haben, dürfte eine hübsch ausgestatteteBroschüre, die diese Rede
in der besten Fassung wiedergibt , willkommen sein . Eine solche
zum Preis von 50 Pfg . ist im Verlag von H . Klingebeil in
Saarbrücken erschienen.

In dem Verlage der G . Braun ' fchen Hoftuchhandlung in
Karlsruhe ist soeben ein Merkchen über „Anschauungsnuter¬
richt " erschienen , das zwar , wie der Verfasser desselben , Herr
Hauptlehrer Georg Sturm , ausdrücklich bemerkt , nur für die
jüngeren Lehrer bestimmt ist , aber seiner ganzen Anlage und
seinem Inhalte nach geeignet ist , die Aufmerksamkeit weiterer
Kreise und namentlich Derer auf sich zu lenken , die mit Erziehung
überhaupt zu thun haben . Den Inhalt des Schriftchcns bilden
Unterredungen mit 6- bis 8jährigen Kindern über Gegenstände
des täglichen Gebrauchs , über Geräthc und Werkzeuge , über
Hausthierc und über die Thätigkeiten und Verrichtungen der
Menschen in Haus , Feld und Wald . An der Hand dieser Stoffe
sucht der Verfasser die Kleinen sprachlich zu bilden und auf Ge-
müth- und Herzensbildung derselben einzuwirken . Diese Aufgabe
ist mit anerkennenswerthem Geschick gelöst. In echt kindlicher
Sprache wird hier mit den Kleinen gesprochen , ihr Wissens- und
Wortschatz erweitert und bereichert , ihre Anschauungen über die
Dinge werden geläutert und vertieft und ihr Herz wird für das

Walten Gottes in der Natur empfänglich gemacht. Die Haupt¬
punkte der Besprechungen sind in Denk - und Sittensprüchen zu-
fammengefaßt , die in einer Weise vorbereitet » aus den Stoffen
herausgeschält und mit denselben wieder verknüpft werden , daß
sic bleibendes Eigcnthum der Kinder werden und zu deren Gc-
müths - und Herzensbildung nicht unwesentlich beitragen. Die
Kinder werden darin angchalten, sich über bekannte Gegenstände
in sprachlich korrekter Weise auszusprechen , wodurch die Sprach -
bildung merklich gefördert werden dürfte. Dem Thätigkcitstrieb
der Kleinen ist durch Beigabe einiger Blätter mit Umrißzcich -
nungen über die zu besprechenden Objekte Rechnung getragen.
Die ganze Art der Durchführung des Lehrstoffes vermag auch
Laien im Schulfache anzumuthcn, und wir wünschen darum dem
Merkchen , das auch Eltern bcherzigcnswerthe Winke zur Er¬
ziehung bieten dürfte, eine recht weite Verbreitung lund wohlver¬
diente Anerkennung.

Die »Deutsche Rundschau " veröffentlicht in dem Februarheft
einen bedeutsamen Artikel : „Zwanzig Jahre Verfassungsleben in
Oesterreich -Ungarn " von einem Mitgliede des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses , Herrn vr . A . Nemenyi. Der übrige Inhalt
des Heftes ist, wie stets, von großer Mannigfaltigkeit . Da sind
zwei anziehende Novellen , die eine von Hans Hoffman» : „Sünd -
flnth" , die andere von Bret -Harte : „Die Argonauten von North -
Libcrty" , daneben finden wir die mustcrgiltige Probe aus einer
neuen Dante - Uebersctzung von Otto Gildemeistcr und eine von
gründlichster Fachwissenschaft zeugende Betrachtung über die gegen¬
wärtige Lage der Kupfcrstcchcrkunst , ferner die aus dem Nach¬
lasse W . Loewe's , des bekannten Parlamentariers , mitgcthcilten
„Erinnerungen an den Genrral Ernst v . Pfuel" , welche , wohl
zum erstenmalc , ausführlich die charakteristische' Person dieses
hochverdienten Militärs zeichnen und nebenbei manche amüsante
Anekdote enthalten. R . v . Helmholz behandelt in geistreicher Art
die Verdienste des jüngst verstorbenen Entdeckers der Spektral¬
analyse, Gustav Robert Kirchhofs , und Karl Frenzel gibt einen
orientircnden Rückblick auf die bisherige Berliner Theatersaison.

Das zweite Heft dieses Jahrgangs der im Verlage von F . A.
Brockhaus in Leipzig erscheinenden Monatsschrift „Unsere Zeit " ,
herausgcgeben von Friedrich Bicncmann , bringt diesmal statt
der sonst den Eingang bezeichnenden Novelle einen ansprechenden
Reisebericht des Geologen Hans Pohlig in Bonn über einen
„Ausflug nach den kaspischen Urwäldern und dem persischen
Hochlande" . Es folgen zwei bewährte Mitarbeiter der Zcitschritt :
Major Joseph Schott mit einer eingehenden Studie über „Die
französische Heercsreform" seit der republikanischen Aera . und
Gustav Dicrcks mit der Darstellung der politischen Ereignisse in
Spanien „seit demTode Königs Alfons XII.

" . Prof . Schwicker
in Budapest zeichnet nach eigener Anschauung „Kroatien nach
Land und Leuten "

; der Aufsatz wird durch eine Karte erläutert .
Ludwig Fuld unterwirft „Die neuesten Angriffe auf das Straf¬
recht " einer Kritik. Mit fesselnder Lebhaftigkeit weist Karl
Spittclcr in seinem Ansatz „Der dramaturgische Standpunkt der
Franzosen " die Verschiedenheit der Ansprüche der Franzosen und
Deutschen und ihrer Kritik an die Bühne nach . Aus dem jüngsten
Auftreten der Slawophilenführer Lamanski und Orest Müller
nimmt H. Stern Anlaß , auf „ Rußlands Revolutionen" hinzu¬
deuten. Eine geistvolle Besprechung erfahren die Denkwürdig¬
keiten des Grafen Adolf Friedrich tz. Schack. H . A . Lier widmet
dem verstorbenen Karl Goedccke einen kenntnißrcichen und Pie¬
tätvollen Nekrolog. Unter der Bezeichnung „ Denkwürdiges" fin¬
den wir diesmal „Fortschritte in der Physik " mitgetheilt und eine
reichhaltige „Todtcnschau" schließt das Heft, das somit eine große
Mannigfaltigkeit abgerundeter Aufsätze bietet .

Mit einem vortrefflichen Bilde Alphonse Daudet's in Radi¬
rung von L- Kühn in München wird das Februar -Heft der
Monatsschrift „Nord und Süd " (Breslau , S . Schottlaender)
eröffnet. Einen biographischen Artikel zu diesem Bilde hat Fer¬
dinand Groß in Wien geschrieben. — Hans Müller in Berlin
bietet unter dem Titel „Aeltere badische Fürstenbildnissc " eine
erschöpfende Abhandlung über alles auf diesem Gebiete Vorhan¬
dene . — Philipp zu Eulenburg in München schildert in dem
Aufsatze „Ein Blatt Preußischer Politik vor 10S Jahren " die
Veranlassungen zu der militärischen Intervention Preußens in
Holland im Jahre 1787 in seiner interessanten Weise und vor¬
trefflichen Darstellung. — Felix Moscheles in London veröffent¬
licht in demselben Heft eine stattliche Anzahl von Briefen Felix
Mcndelssohn -Bartholdh 's an Moscheles und seine Frau , in denen
besonders die Schilderungen Berlins , für dessen Vorzüge Men¬
delssohn , ohne Verkennung der Schattenseiten, ein besonderes
Verständniß zeigt , den Lesern sehr zu empfehlen sind . Den belle¬
tristischen Thcil bilden : A . Villingers Novelle „Fifi" , eine rei¬
zende Kindergeschichte » oll ernster , charakteristischer Züge , und
Paul Hchse 's Trauerspiel in einem Akte : „Die schwerste Pflicht" .
Den Beschluß machen , wie üblich, die Bibliographie, in welcher
Lützow 's Prachtwerk : „Die Kunschätze Italiens " unter Beigabe
von Illustrationen besprochen wird , und die bibliographischen
Notizen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Farniliennachrichkrn.
Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandrsbuch -Kegister .

Geburten . 10. Febr. Emma Julchen, B . : Karl Lorenz,
Schneider . — Emil Otto , V . : K . Vobl , Kaufmann . — 11 . Febr .
Bertha Margarethe Luise, V . : Joh . Friedr . Bodirr , Maler . —
Robert Hermann , V . : Josef Römer, Registraturassistcnt.

Eheaufgebot c. 14. Jan . Hermann Luschka von Tü¬
bingen , Hauvtmann und Kompagniechef in Ludwigsburg, mit
Claudine v . ktoesser von Meßkirch . — Jakob Wolf von Heidels¬
heim, Blechner hier , mit Pauline Armbrustervon Sasbachwalden .

Eheschließung . 15. Febr. Adolf Lehne von Hannover ,
Kaufmann hier , mit Elisabeth Schneider von hier .

Todesfälle . 12. Febr. Wilhelm, 9 M . 21 T . , V . : Phil .
Krauß , Vereinsdicner. — Sofia , Ehefr. des Maurers Jakob
Link, 49 I . — 13. Febr. Wendelin Droxler, Ehem. , Oberschaff-
ncr , 62 I . — Wilhelm Stäb , Inzipient , 18 I . — Friedrich
Plehn , ledig, Sergeant , 28 I . — Lina, 4 M . 22 T . , V . : Karl
Walther . Feldwebel . — 14 . Febr. Bernhard Ganter , Ehemann ,
Obcrtelegraphist . 59 I . — Heinrich Wcdekind , Wwr . , Maschi¬
nenmeister, 73 I . , Wilhelm Burkart , ledig , Bierbrauer , 24 I .



tzrmdrl uud Vrrkrtzr.
Dmldelsherichtr.

Köln , 15 . Febr . Weizen , fremder , loco 18.75 , hiesiger
loco 17.50, per März 17.45 , per Mai 17 .80 : per Juli 18. 10.
R »ggen , fremder » loco 14 .25 , hiesiger , loco 13.50 , Per März
12.45, per Mai 12 .85, Per Juli 12 .S0. Rüböl , per 501-8 , loco
24.50 , per Mai 23 90 , per Oktober per 101-8 47 .70 . Hafer ,
hiesiger , loco 13.50.

Bremen , 15 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .10 . Weichend . Amerikan. Schweineschmalz,
Wilcor , nickt »erzollt, 38.

- 1» Rmk. ft Sieden ö
^

W. -
- s Rmr ., 7 Gulden ludd. und Holland.
- L Rmk., 1 Franc — Sv Pfg.

Antwerpen , 15. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 19' /. , per März 18 */« . per
Avril -Juni 17 ' /„ per Septbr . - Dezbr . 18 . Still . Amerikan.
Schweineschmalz, dispon . , 91 Frcs .

Pest , 15 .Zebr . Weizen, loco behauptet, per Frühjahr 7 .1« T . ,
7 . 17 B - , Per Herbst 7 .59 G . , 7 .61 B . Hafer , per Frühjahr
5 .48 G -, 5 .49 B . Mais per Mai -Juni 6 .01 G -, 6 .03 B . Kohl¬
reps — . Wetter : schön.

Paris , 15 . Febr . Rübsl per Februar 52 .—, März 52 .25,
per März - Juni 52 .50 , per Mai -August 52.25 . Steigend . —
Spiritus Februar 46. 75, per Mai - August 47.25. Weichend . —
Zucker , weißer, dispon . , Nr . 3,' per Februar 8 .50, per Mai -August

39.75. Weichend . — Mehl, >12 Marques » per Februar 52.25, per
März 52 .30, per März -Juni 52.60, »per Mai -August 53 . Fest .
— Weizen per Februar 23 .60 , per März W.75, per März -
Juni 24 .10 , per Mai - Auauil 24 .30 . Fest . — Roggen per
Februar 13.90 , per März 14 .— , per März - Juni 14 .10 , per
Mai -August 14.25 . Still . — Talg 66 .— . Wetter : Schnee.

New - Hark , 14 , Fein:. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7b/. , dto . in Philadelphia 7 ' ft, Mehl 3 .20 , Rother Winter-
weizen 89 ' /, , MaiS (New) 60 , Zucker fair refin. Muscov . 4" ft, ,
Kaffee , fair Rio 16 , Schmal » (Wilcox) 7 .30 » Getreidefracht
nach Liverpool 1 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 17 000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien
8 000 B . , dto . nach dem Continent 2 000 .

Frankfurter Kurse vom 15 . Februar 1888. ^ so Pfg„ 1 Pfd. — so « Ml., 1 Dollar — 4 Rmk. SS Pf- ., 1 Silber »
rubel — s » ml. »0 Pfg ., I Mark Banl» — 1 Rmk. «0 Psg.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103.70

„ 4 „ M . 104 .90
., 4 Obl . v . 1886 M . 107 .10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutsch! . 4 Reichs««!. M . 107 .50

„ 3 ' ft 101 .30
Preußen 4 "/, Consols M . 106 .90

„ 3' ftkons. St .-Anl .M .101.30
Wtbg . 4^ . Obl 78/79 M . 106 .10

„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 —
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87 .20

„ 4 ' ftSilberr . fl.
„ 4 ' ftPapierr . fl.
„ 5Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5' /o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M . 103 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94 -70

„ 5Obl . v . 1877 M . 94 .70
„ 511 Orientanl .P R . 51 .90
„ 4Cons - v . 1880R . 77 .10

63 .90

77 .70
9350
92 .40

75.10

132.70
109 .10
153 .60
136 .20

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4' ft Bern v . 1885Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien.
4 '/rDeutscheR.-Bank M.
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187 .50
5 Franks. Bankver . Thlr . —
5 Oest . Kreditanstalt fl. — .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 116.50
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk

40"/o einbezahlt Thlr . 116.10
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . 35 .40
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 99 .20
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 129.—
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl. 131.70
4 Pfälz . Nordbahn fl. 104 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl. - .

77 .50lElis .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl
104 .- 4 Gotthardbahn Fr .

67.10D Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn k.
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ , Lit .S . fl.
5 Rudolf - - M

.— 6 SouthemPaciflc o
^

T .ISI. I10 .60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .10

Eisenbahn -Prior

5 Mähr , ^ rcnz-^ ahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int . L . fl.
5 Oest.Nordw . I-lt. v . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebew

euerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N- u . Phil .

Cons . Bonds

112 .70 5 Gotthard IV Ser .
228 ' /. !4 „

— 4 Schweiz. Tmtral 103 .90
— !5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101 .90

63^/, !3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .40
122 '/» >5Oest .Staatsb .-Prior . fl . 105 .20

129 3 dto. I— VII! L. Fr . 79.20
— !3 Livor. Int .0,vlu . v2 Fr . 64 .70

täte » . >5 Toscan .Lentral Fr . 103 .80
272 .-

99 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .50

4RH . HyP.-Bk.-Psdbr .
106 .50 5 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.

84 .50 ! verl. ä 110 M .
83. 10 4 dto . „ L100M .
73.- !4 ' /Kest .B .-Crd .-AnstA

>5Ruff .Bod .-Tred .S .R .
64 .90 4°/oSüd -Bod.-Cr .-Pfdb . 1

! Verzinsliche Loose
99 .80 3 ' /Köln -Mind .Thlr . 100 1

4 Bayrische „ 100
— .— ?4 Badische „ IM

107 . 10 3OldenburgerThlr . 40 133 . -
103 .10 4Oesterr.v .1854fl . 250 109 .20

5 . V.1860 . 500 110.—
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl.100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacher fl .7- 8oose
Augsburger fl.7-Loose^ reiburger Fr . 15-Loose —

Mailänder Fr .lO-Loose 15 .70
Meininger fl .7-Loose 23 .60
Schweb. Thlr .-10-Loose 66.20

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .70
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.133 .30

290 .50
208 .70

30.70
27 .30

Dollars in Gold 4 .1S
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 30.29
Obligationen «nb Jndnftrie -

Aktic « .
4Karlsruber Obl . v . 1879 —
4Mannheimrr Obl . —
4Freiburg . —
4Konstanzer „ 100 .—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 131 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 "

/j>Deutsch .PHSn .20 °/oEr.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyh. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Aul . d. Oest. Alpin

Montgs
160 .65 ReichsbankDiscont
169 .15 Frankf .Bank .Discout

London kurz 1 Pf . St . 20.39! Tendenz:

76 4»
178 -

121 .—
157.—

109 .80

»6 .6»
3°/u
3°/-

L.7S1 . Gemeinde Mappach, Amtsgerichtsbezirks Lörrach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Mappach , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,' ' " ' . . ' " ' ' - Z) , des
ungen betr.
en bei dem

unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § ,20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschrrebenen
Firmen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Mappach , den 15 . Februar 1888.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigunaskommiffär :

Sütt erlin , Rath schrbr .
Urthcil GroßhTLandgerichts Karlsruhe ,

Meyer , Bürgermstr .
Bürgerliche Rechtspflege .

Koukursverfahrrn.
L .727 . Nr . 3398 . Waldshut . Ueber

das Vermögen des Bäckers Georg
Ruh von Horheim wurde heute Vor¬
mittag 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornha '.' ser
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis 9 . März
1888 bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigcraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist Ter¬
min aus

Dienstag den 13 . März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier be¬
stimmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben , nichts an den
Gcmcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auk-
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . Februar 188»
Anzeige zu machen .

Waldshut , den 13. Februar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Tröndle .

Bekanntmachung .
L.730 . Kenzingcn . In dem Kon¬

kurs gegen Bürstenmacher Joh . Gut¬
mann in Endingcn soll die Schluß -
vertheilung erfolgen.

Dazu sind 250 M . 22 Pf . verfügbar.
Nach dem bei der Gcrichtsschreibcrci
aufgelegten Verzeichnisse sind 4246 M .
83 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Kenzingen, den 15 . Februar 1888 .
G - L . Hauck , Konkursverwalter,

vermögensabsonbrrimgeu.
L . 732 . Nr . 842 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Rebstockwirths Georg Rü¬
ger in Horheim, Auguste , geb . Kaiser,
hat durch Rechtsanwalt Fellmcth in
Waldshut gegen ihren Ehemann Klage
auf Vcrmögensabsondcrung erhoben , zu
deren Verhandlung vor Großh . Land¬
gericht dahier, Civilkammer 1 , Termin
auf
Donnerstag den 12. April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anbcraumt ist , was zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Waldshut , den 15. Februar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Merkel .
K .976 . Nr . 1431 . Karlsruhe . Durch

I . Civilkammer , vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Taglöhners Karl
Cönen , Frida , gebornc Böttinger in
Karlsruhe , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1888 .
Der GcrichtssckreiberGr . Landgerichts:

König .
K . 977 . Nr . 1430 . Karlsruhe .

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe, I . Civilkammer, vom Heutigen,
wurde die Ehefrau des prakt. Arztes
vr . Wilhelm G red er , Julie Amanda ,
gebornc Äuttruff in Karlsruhe , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes äbzu-
sondcrn.

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts

König .
8 . 691 . Nr . 840 . Offenburg . Die

Ehefrau des Hauptlehrers Julius W i n-
terhaltcr , Maria Eva , geb. Glück
in Renchen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I »- dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern .

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 7 . Februar 1888.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Thoma .
8 .723 . Nr . 2136 . Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Georg Weißer von
Unterkirnach hat das Großh . Amtsge¬
richt heute beschlossen:

Die Ehefrau des Joh . Georg Wei¬
ßer , Groppenbauer von Üntetkirnach,
wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes , ge¬
gen welchen das Konkursverfahren er¬
öffnet ist , abzusondern, unter Verfül¬
lung desselben in die Kosten.

Dies veröffentlicht
Villingen , den 10 . Februar 1888 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Huber .

Entmündigungen.
K -956 . Nr . 2041 . Karlsruhe . ,Die Entmündigung des Pri¬

vatiers Heinrich Ritzhaupt da¬
hier betr .

Der ledige Privatier Heinrich Ritz -
aupt dahier ist mit Beschluß des
roßh. Amtsgerichts Karlsruhe vom

3 . Februar d . I . Nr - 2752 wegen Ge-
mülhsschwäche im Sinne des 8 R S 489
endmündiget und dieser Beschluß heute
der Obervormundschaftsbehörde mitge-
theilt worden.

Karlsruhe , den 9. Februar 1888 .
Gr - Amtsgericht Abth- V.

C . Reutti .
8 .683 . Nr . 1075 . Frei bürg . Mit

richterlichem Beschluß vom 27 . v . M . ,
Nr . 214S , wurde die Witwe des Pri¬
vatmanns Friedrich Tobias Frey ,
Therese . geb. Kappler dahier, wegen
bleibender Gemüthsschwächcentmündigt,
was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß als Vormund für dieselbe
Herr vr . Anton Vogt hier ernannt ist.

Frciburg , den 9 . Februar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit :
W asmer .

Handtlsregistereinträge .
8 -616 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 66 des Firm .Reg . Bd - III .

zur Firma „N . Ladenburger " in
Mannheim . Diese Ferma ist erloschen .

2 . O .Z 485 des Firm .Reg . Bd III .
zur Firma „I . M . Krauß " in Laden¬
burg . Diese Firma ist erloschen .

3 . O .Z - 80 des Ges.Reg . Bd . III .
zur Firma „I . A- Nauen " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung in Triest-
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen -

4 - O Z - 204 des Ges-Reg . Bd - I .
zur Firma „Gebr . Hirs ch

" in Mann¬
heim . Dre Gesellschaft wurde unterm
15. Januar 1888 aufgelöst ; die Liqui¬
dation wird durch den bisherigen Teil¬
haber Kaufmann Moritz Hirsch dahier
allein besorgt.

5 . O .Z . 60 des Ges.Reg . Bd . VI.
zur Firma „I . D euts chmann ^ Cie -"
in Mannheim mit Zweigniederlassung
in Triest und Hamburg . Kaufmann
Max Wolfs , wohnhaft in Triest , ist
unterm 1 . Januar 1888 als zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigter Teil¬
haber in die Gesellschaft eingetreten
und ist damit die demselben ertheilte
Prokura erloschen . Die beiden Gesell¬
schafter Karl Deutschmann und Ludwig
Deutschmann sind berechtigt , die Firma
zu zeichnen und die Gesellschaft zu
vertreten : die diesen beiden Herren er-
thcilte Procura ist damit erloschen .
Emil Wolfs, Kaufmann , in Hamburg
wohnhaft , ist zum Prokuristen bestellt.

Die Gesellschaft besteht demnach aus
folgenden Personen : 1 - Josef Maas ,
Kaufmann in Mannheim , 2 . Moses
Wolfs, Kaufmann in Manheim , 3- Karl
Deutfchmann , Kaufmann in Triest ,
4 . Ludwig Deutschmann, Kaufmann in
Hamburg , und 5 - Max Wolff , Kauf¬
mann in Triest . Jedem dieser fünf
Gesellschafter steht das Recht zur Fir¬
menzeichnung und zur Vertretung der
Gesellschaft zu

Als Prokuristen sind bestellt : 1 . Jakob
Maas , Kaufmann in Nürnberg , und
2 . Emil Wolff , Kaufmann in Ham¬
burg , und ist ein Jeder dieser beiden
Prokuristen berechtigt , für sich allein
die Prokura s»wohl für die Hauptnie¬
derlassung als auch die Zweignieder¬
lassungen zu zeichnen.

6 . O .Z . 481 des Firm Reg . Bd . III .
zur Firma „8 - I - Peter " in Mann¬
heim - Diese Firma ist als Einzelfirma
erloschen , wird aber als Gesellschafts¬
firma beibehalten -

7. O .Z . 61 des Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „L - I . Peter " in Mannheim .
Die Gesellschafter sind : 1 . Ludwig Jo¬
hann Peter , Kaufmann in Mannheim ,
und 2 . August Volk , Kaufmann in
Mannheim . Die Gesellschaft hat un¬
term 30 . Januar 1888 begonnen und
ist ein Jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt, die Firma zu zeichnen und die
Geschellschaft zu vertreten.

8. O .Z . 62 des Ges.Reg . Bd - VI.
Firma „Er st e Mannheimer
Schmelzfarbendruckerei 8.
Bartsch L Cie - in Mannheim " . Die
Gesellschafter sind 1 - Johann Ludwig
Bartsch , Stnndrucker , und 2 . Jean
Dann , Kaufmann , beide in Mannheim
wohnhaft. Die Gesellschafthat unterm
30. Januar 1888 begonnen und ist ein
Jeder der beiden Theilhaber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen und die Gesell¬
schaft zu vertreten.

Der zwischen Johann Ludwig Bartsch
und Friederike Keck am 29 . Mai 1M5

zu Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Artikel 1 : Die Verlobten
und künftigen Ehegatten bedingen in
Anwendung des Satzes 1536 des ba¬
dischen Landrechts, daß ihr bcidcrseiti -
tiges Vermögen durchaus getrennt blei¬
ben soll , also völlige Vermögensabson-
derung unter ihnen herrsche und die
Ehefrau die alleinige Verwaltung ihrer
beweglichen und unbeweglichen Güter
und den freien Genuß ihrer Einkünfte
behält.

Mannheim , den 4 Februar 1888 .
Großh . Amtsgericht II -

vr . Hummel
8 . 639. Nr . 2246 . Tauberbischofs¬

heim . Zum Firmenregister wurde ein¬
getragen :

O .Z . 167 . Firma : I . Adam Seu -
bert in Wenkheini . Inhaber der
Firma : Johann Adam Seubert , Kauf¬
mann in Wenkheim . Ehevertrag mit
Rosine Margaretha Kneuker von Wenk¬
heim , ä . ä. Tauberbischofsheim, den 15.
Dezember 1887, wonach die Braut - und
künftigen Eheleute zur Beurtheilung
ihrer künftigen ehelichen Güterrechts¬
verhältnisse das Geding der Verliegcn-
schaftung nach 8 .R .S . 150» u . f . s.
wählen und dadurch ihre ganze gegen¬
wärtige und künftige fahrende Habe
sammt den darauf ruhenden Schulden
bis auf die Summe von 50 Mk . , wel¬
chen Betrag jeder Ehctheil der ehelichen
Gütergemeinschaft zusagt , von dieser
ausschließen .

Tauberbischofsheim, 6 . Februar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kr aus mann .
8 .636 . Nr . 220» . Lörrach . Mit

O .Z . 157 wurde zum Firmenregister
eingetragen : Firma Gustav Weckerle ,
Leckerlifabrik Basel in Lörrach , mit
Zweigniederlassung in Basel . Inhaber
der Firma : Gustav Wcckerle ledig in
Lörrach . Lörrach , den 9 . Frbruar1888 .
Gr . Amtsgericht. Rieder .

Zwangsversteigerung.
K .948 . Wies loch.

ll . Liegenschafts- Ver¬
steigerung .
Infolge richterlicher

Verfügung werden die
nachbenannten Liegenschaften der Zieg
ler Friedrich Raab Eheleute von
Baiertbal , auf welche in dem heutigen
I. Versteigerungstermin der Schätzungs-
Preis nicht geboten wurde, am
Mittwich dem 29 . Februar 1»»8,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Baierthal einer
zweiten Versteigcrang ausgesetzt , bei
welcher der endgiltige Zuschlag auf das
höchste Gebot erthcilt wird , wenn sol¬
ches auch unter dem Schätzungspreise
bleiben würde.

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

Gemarkung Baierthal .
1 . 12 Ar 2 Meter Ackerland ,

10 „ 65 „ Garten und
1 „ 52 „ Hofraithc

mit einer einstöckigen Behausung, einer
mit Johann und Jakob Schwebler ge¬
meinschaftlichen Ziegelhütte , Scheuer
und Stallung , nebst 6 Ar 91 Meter
Hofraithc , ebenfalls in ungetheilter Ge¬
meinschaft mit Johann und Jakob
Schwebler,

Schätzungspreis . . 3000 M .
2 . 45 Ar 87 Meter Acker in 3 Par¬

zellen , Schätzungspreis . . 730 M .
Wiesloch, den 8 . Februar 1888 .

Großh . Gerichtsnotar
Köllenberger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .975 .I . Nr . 1640 . Kenzingen .
Der 34 Jahre alte Landwirth Jakob
Friedrich Ackermann von und zuletzt
wohnhaft gewesen in Broggingcn , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , —
Uebertretung gegen Z 36S ' R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung doö
Großh . Amtsgerichts hicrftlbst auf

Mittwoch den 28. Mär » 1388 ,
Vormittags N28 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Ken-
! zinaen zur Hauptverhandlung gelade » .
! Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnmig von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden.

Kenzingen, den 15 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
K .938 .3 . Nr . 1819 . Baden . Der

29 Jahre alte Schauspieler Oskar Lud¬
wig W i n t e r h a l t e r von Münchweier,
zuletzt in Baden wohnhaft, wird beschul¬
digt. als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 20. März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
( im Rathhaus ) zur Hauptvcrhandlung
geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung vondem Kgl . Land-
wehrbezirks -Kommando zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurthcilt werden.

Baden , den 7 . Februar 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .853 .3 . Nr . 804 . Waldshut .
1 . Jakob Voll , geb. 1 . Mai 186

zu Allmuth , Gemeinde Aichen
zuletzt wohnhaft daselbst , und

2 . Konrad Schalk , geboren 19 . Fe¬
bruar 1865 zu Weizen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen 8 IM Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 10 . April 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
zu Bonndorf über die der Anklage zu
Grunde liegendenThatsachen ausgestell¬
ten Erklärung vcrurtheilt werden.

Waldshut , den 7 . Februar 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Jolly .

Verm . Bekanntmachungen .
K .970.1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Sxbmisfionswcge die Lieferung
v»n 300000 üg Repsmaschinenöl,
32000 ks Repswagenöl , 160000 Lg
Mineralschmieröl , 60000 Lg Lampenöl,
200000 Le Erdöl , 5000» Lg Putzöl,
8000 Lg Terpentinöl , 24000Lg Leinöl,
500 Lg Kernseife , 4000 Lg Schmier¬
seife.

Angebote hierauf sind schriftlich , »er¬
schlossen , mit Aufschrift „Submission
auf Fettwaarcn " längstens bis

Dienstag de»L28 . p. Mts .,
Vormittags Uhr ,

an die unterfertigte Stelle , von welcher
auf portofreie Anfrage die bezüglichen
Lieferungsbedingungen abgegeben wer¬
ben , einzurcichen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1888.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Druck uud Brrlag der G . Braun ' scheu Hofbschdruckerei .
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